
Zorns-nachwe« kais ask 
alten Heimath 

Fee-sein 
Provinz Grund-ums 

B e r l in. An der hiesigen Univer- 
tiit promovirte neulich Fräulein Caro- 
ine Stewart von Memphis, Tenn., 
um Doktor der Philosophie Zum 

trlten Male wurde die ganze Disserim 
jion von Frauen geführt, indem Fräu- 

En Jane Scherzer, Fräulein Marie 

t 
ontgomery und Frau Herter die An- 
hesen behandelten.-Ftir ein Lieb- 

knecht-Denlrnal,das auf der Grabstatte 
des Verstorbenen errichtet werden soll, 

ferden zur Zeit von der sozialdemo- 
ratifchen Partei Beiträge gesammelt. 

SDer bei den Berliner Elektrizitiits- 
werten beschäftigte, 34 Jahre alte Ar- 

·geiter Wilhelm Hennig hatte aus einer 
eiter einen Transformator bestiegen, 

Zun eine Ausbesserung vorzunehmen, 
wobei er die Leitung mit dem rechten 
Arm berührte. Hennig wurde durch 
den elektrischen Iris-lag auf der Stelle 

etödtet und stürzte von der Leiter Bernh Die Leiche wurde staatsanwalt- 

gastlich beschlagnahmt. —- Unlängst 
prang eine Geisteslrante, die von einer 

ärterin Namens Josephine Beyer be- 
gleitet war, aus einem in voller Fahrt 
befindlichen Wannseebahnzug, als er 

den Bahnhof Steglitz verlassen hatte. 
Die Wärterin sprang der Geistesiran- 
ken nach und gerieth unter den Zug, 
wobei ihr der linke Arm und die rechte 
Hand vorn Körper abgetrennt wurden. 
Die Geistesiranle blieb unverletzt. 

Adlershos. Erschossen hat sich 
Dahier die in den dreißiaer Jahren 
stehende Wittwe des vor einiger Zeit 
verstorbenen technischen Translators 
Hülsmanw 

R a t h e n o to. Hierorts starb der 
.friihere Kommende-r des ft. Eisen- 
bahn-Regiments, tizeneralniajor z. D. 
Tauben 

Provinz Dann-Wen 
H a n n o v e r. Wegen Zweitampses 

wurden die Refercndare v. Gottberg 
und Pracht zu je drei Monaten Festung 
verurtheilt. 

« 

E m d e n. Der hier ioohnhaste Ka- 
pitiin Ruhe, der mit einem Bagger von 

England nach Japan abgesahren war, 
verlor mit 19 Mann der Besatzung an 
der englischen Miste durch Untergang 
des Schiffes das Leben. 

G ö t t i n g e n. Dahier starb der 
Professor der Medizin an der hiesigen 
Universität, Theodor Hufemann, ixn 
Alter von 68 Jahren. tLr hatte die 
Giftlehre zur Spezialität gemacht und 
war unter Anderem Verfasser eines 
Handbuches der Toriloloqia 

Provinz gessen-Massen 
D r a n s f e l d. Nach längerer 

Krankheit starb hier im Alter von 72 
Jahren der Bürgermeister n D. Nie- 
mann. Der Verstorbene stand viele 

Jahrzehnte an der Spitze der Stadt 
ransfe1d. 
F r a n ! fu r t. Der Bankier Georg 

Speyer hat der-» c· taki 1,000,000 Mart 
für wissenschaftliche -.wecke gestifteL 

H a n a u. Nach ten Li sheriaen Fest- 
stellungen werden die Aufwendungen 

kür die durch die Mainkanalisation er- 

orderlich werdenden, von der Stadt zu 
errichtenden Hafenanlaaen sich höher 
stellen, als bisher angenommen wurde. 
Der «erste Schritt« wird auf etwa 

800,000 Mark zu sie hen kommen. 

Ochenzollerw 
H a i g e r l o ch Neulich feierten die 

Eheleute Seifensieder Severin Hierh- 
tnacher und Therese in körperlicher und 
geistiger Rüstigkeit das Fest der golde- 
Ucu Hochzeit. 

Arm-ins Flamme-w 
Be l g a r d. Der Schornsteinfeger- 

geselle Friy Wenning hatte sich im 
Dorfe Grüssow vom Dache eines Hau- 
ses aus in einen ziemlich engen Schorn- 
stein hinabgelassen und lrier frstgefah- 
ren. Als er aus seiner bedrängten Lage 
befreit wurde, war ex- bcreits eine 
Leiche. 

Pyrii3. VIII Tcr Strofkammet 
wurde der Bdmekuvkksielsit Müller 
wegen Unierichiameriq kscn Geltern zu 
einem Jahr Gefänkjktjfx cerurtheilt 

Daraus-ex Polen. 
Btom be rk«;. IT je Hei-Je Straf- 

kammee deruxåixtis -: s::n et!tiicmiti- 
schen Redalieur "-««s.s«! in Berlin 
wegen Veieitiglxirjk ;,«.: Brmnlckxgek 
Polizeivkklvalilmg zu ein-tin Monat 
Gefängniß. 

Gtätz. Für eine zu eklsauende 
s staailiche Eifenbxiin ZiiklichoIs—-llnriib- 

sindisWolliiein-l"«sicäfz find neulich He 
Pläne und sonstigen Vorarbeiten an 

den Minister der öffentlichen Arbeiten 
abgegeben worden« , 

Kolmar. In der Schlemmerei 
der hiesigen Steingutfaiktil war ein 
Schlosses mii der Repaeaiur der 
Teanömission beschäftigt. Die Reda- 
taiue wae bis zum Azxflcgen des 
Teeibtiemens ie-eii.7,als sich derSchlof- 
see zur Vesper entfernte und dem zu- 
rückgebliebenen Arbeiter Erlee sagte, 
den Treibriemen nicht ohne ihn aufzu- 
legen. Erler jedoch versuchte den Rie- 
men allein anzulegen, gerieth mit sei- 
nen Kleidern in das Teiebwerk und 
wurde von demselben eniiehlieh ver- 

iiemneli. celer war bereits 14 Jahre 
der Fabrik thäiig. 

Provinz Ollvrtusim 
B a e t e n st e i n. Der Isikihrige 

Bestßer Wohlgemuth von Äcddenau 
lehr-vorn Pferdemaeli aus Londibeeg 
im. Unieeloegs wurden die Pferde 

scheu. Wohls«an wurde vom Wagen i 
..-«-.-··-- "«-.— 
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geschleudert und später mit zerschmet- 
tertern Schädel todt aufgefunden. 

Gumbinnen. Anhter sind zwei 
Unterossiziere, der Sohn und Schwie- 

ersohn des versetzten Wachtmetsterö Dahndh in Verbindung mit der Er- 
mordung des Rittmeisters v. Krvsigt 
vom 11. Dragoner-chiment verhaftet 
worden. v. Krosigl war in der inner- 
halb des Kasernements belegenen Reit- 
bahn von unbekannter Hand durch das 
Fenster erschossen worden. 

» 

Provinz Menpronssem «. 

Deutsch-Krone. Der Guts- 
besitzer Zadow wurde auf der Jagd von 
seinem Schwager Leßnicl, welcher den- 
selben sitt ein Reh hielt, erschossen.-—- 
Der von seinem Regiment ablomman- 
dirte Oberjäger Nöhring wollte im 
Stadtwalde einen wildernden Hund 
schießen, sah aber in der Dämmerung 
nicht, daß die 14jiihrige Tochter des 
Besitzers Albert Krüger hinter dem 
Hunde stand. Nöhring schoß zu hoch, 
und die volle Rehpostenladung traf das 
Kind, während der Hund von dannen 
lief. Das Kind starb unter schrecklichen 
Qualen. 

T h o r n. Wegen der in Russland 
herrschenden Pockenepidemie beschloß 
die Kreis-verwaltung in den Grenzort- 
schaften eine Zwangsimpsung der Be- 
wohner vorzunehmen- 

chinprovinp 
A a ch e n. Die im Jahre 1896 von 

der Alexianergenosscnschast angelauste 
Anstalt Mariaberg ist kürzlich ihrer 

Ineuen Bestimmung, der städtischen 
sSiechenpslegh übergeben worden. 

A d e n a u. In unserer Gegend tre- 
ten jetzt die Wildschweine sehr zahlreich 
auf. Jn letzter Zeit wurden hier Rot- 
ten v 153 bis 25 Stück öfters gesehen. 
Fast t glich wert-en einige Stiicl zur 
Strecke gebracht Sogar im verflosse- 
nen Sommer wurden elf Stück erlegt. 

M G l a d b a ch. Auszer 100,000 
Mart für ixsiks Tenlrslke nnd dcn Volks- 
garten schenkten die Erben des verstor- 
benen Webersribesitzers Karl Abraham 
Busch fts),000 Mark fiir den Bau eines 
Alterversorgungkhaufes, 20,000 Mark 
für den Bau einer Kleinlinderschule 
und 10,000 Mart sitt die Diatonissen- 
anstalt Kaiserswerth Für die Ton- 
halle sind nunmehr von sechs Bürgern 
215,000 Mark geschenkt worden- 

S a a r b r il cl e n. Dahier wurden 
zwei Männer, Namens Staffel und 
Mommsen, die siir die britische Armee 
in Sitdasrita Zkietruten anzuwerben 
versuchten, verhaftet. Jn Alt-Deutsch- 
land selber hatten sie mit ihren Be- 
mühungen tein Glück, aber es gelang 
ihnen, zahlreiche junge Elsässer zu ge- 
winnen. 

Provinz Hartssem 
F r e y b u r g. Jm Jahre 1900 gin- 

gen siir den Bau des dahier zu errich- 
tenden JabnsMusenms 7716 Mart 
etn; Ueberweisungen aus der Muse- 
umskasse und Zinsen detrugen insge- 
sammt 1140 Mart. Alles in Allem 
beträgt nunmehr der TPiuseumsbaw fonds 16,295 Mart. er Turnvater 
Jahn starb hier im Jahre 1852. 

M e r se b u r a. Aus unserem Re- 
gierungsbezirk wurden neulich nicht 
weniger als- 14 österreichische Staats- 
angehörige als lästige Ausländer aus- 
gewiesen. 

Provinz guts tcüew 
Be u the n. Jn der Florentine- 

Grube erstickten der Oberhäuer Nicktl 
und die Bergleute Feist und Kaletta 
durch schlagende Wetter. 

M ii n st e r b e r g. Aus Anregung 
des Landrathsamts Verwesers, Re- 
gierungsassessor Dr. Kirchner, wurde 
beschlossen, zur Erinnerung an die 
200jährige Jubelsrier des Königreichs 
Preußen hierselbst ein Kreissiechenhaus 
zu grünt-en 

R u d a. Für den Bau einer neuen 

katholischen Kirche dahier spendete der 
deutsche ReichstagssPräsident Gras 
Ballestrem 200,000 Mart. 
Provinz Hdilcgwtgsgolsteiru 

A l i o n c-. III- « fitslwe Anna Chri- 
stiane Louise .«.s«)-«,-s«,’n.snn hat cIne 
Summe von je Mc- HSJJzart der Aha-, 
naer anmafzijscfnilr Zur erfjihritna 
von Stipendi»n ein«- cn Die Speiseans 
statt fiir diirftikip Arme Altonas testa- 
mentarisch ricrckssi « t. 

K i r l. Bei m (I-"sprenkfisng des alten 
Gasanstaltsgemiir«7:·,«"- i-:i.t:lst Trink- 
mit wurden der Lliastsikskrcsr Grfsosn 
und drei Atti-eigen Eis-stumm Grottke 
und Beit, töL-ilic«) V:ri;:».:. 

« 

Provinz ff- sen 

) 
i 

M iin ste k· LI« stä« iiscye Gast 
wert warf im vorigen ()es-i)·cistsj obre 
einen Reingewinn von BU, 415. « Mark 
ab, das Meisterwerk einen solchen tnn 

34,2-«5t3 Mart. Von dcm Reingewian 
wurden Itzt-M Mart sür die Unter- 
stützungstasse der Arbeiter der genann- 
ten Betriebe nnd 25000 Mark für 
städtische Reubauten bestimmt. 

Do r t m u n d. Jn tsek PreszlnsL 
Botsübrungsonlnae der Firma Eckstein 
explodirte ein kleiner Kessel, wodurch 
der Jngrnieur ströne so schwer am 

Kopfe verletzt wurde, daß et nach tur- 

zetS Zeit starb 
So e st. Der Direktor des hiesigen 

Predigekseminars Nottebohm, machte 
der Stadt sür die Anlage des Stadt- 
paries ein weiteres Geschenk von 10,- 
000 Mart; die von dem hochhetzigen 
Spender siir diesen Zweck gestistete 
Summe beträgt jetzt 35,000 Matt. 

gut-Mem 
D r e s d e n· Eine hier abgehaltene, 

von etwa 8000 Personen besuchte Vet- 
sammlung, in welcher der But-entom- 
mandant Jooste need etn gewisser 
M »So-«- -----.---.. 

O 
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Schwarze aus Heidelberg sprachen, 
nahm eine Resolution an, den Reichs- 
kanzler zu ersuchen, bei den europäi- 
schen Mächten dahin seinen Einfluß 
geltend zu machen, daß der blutige füd- » 

afrikanische Krieg bald beendigt werde. 
—-—Der zinlängfi verstorbene Sekretär 
Karl Felix Meyer voni städtifchen 
Leihhause hat, wie sich jetzt herausge- 
stellt, mit großem Raffinemeni unter 

verschiedenen »Verwaltungen Unter- 
fchlagungen begangen, deren Höhe 30,- 
000 Mart betragen. 

C h e m n i tz. Vor Kurzein starb der 
Schuldireitor Alexander Kühn, der 
Begründer des Haushaltungs- und 
Kochlunstunterrichtö an unser.enVoltg- 
schreien. 

Leipzig. Der auf dem Barmi- 
schen Bahnhofe beschäftigte-, 41jährige 
Hilfsfeuermann Friedrich Hermann 
Gehrmann war auf dem imwege be- 
griffen und benützte zur A lürzung des 
Weges den Bahnkörper. Dabei wurde 
der Mann von der Maschine eines aus- 
fahrenden Zuges erfaßt und überfah- 
ren, so daß der Tod auf der Stelle 
eintrat. 

L e u tz f ch. Das hiesige Volks- 
brausebad, das zugleich auch die Ein- 
richtung von Wannenbiidern besitzt, 
konnte jüngst auf einen einjährigen 
Betrieb zurückblicken Das Bad wurde 
in diefer Zeit von cirra 10,000 Perso- 
nen besucht. 

Liebenwerda. Der als Kut- 
scher bei der Grube ,,Lui.se« bei Doms- 

jdorf beschäftigte Franz Krüger holte 
zvon einem Felde Sand nach dem 
i Schachte. Dabei kam er mit dem zwei- 
prännigen Fuhrwerte dem vom frühe- 
» ren Bergwerisbetriebe unterminirten 
Boden zu nahe. Plötzlich brach die 

H Erddecke ein; Pferde, Wagen und Kut- 
Hfcher stürzten in die Tiefe und wurden 
jsofort von Sandrnassen bedeckt, so daß 
! Alles erstickt-e. 
! Oelsnitz. Bei starkem Schnee- 
sstnrmverirrte sich der Landwirth Niet- 
Jschel und konnte schließlich vor Ermat- 
tung nicht weiter. Am nächsten Morgen 
fand man ihn dann erfroren auf- 

P l a u e n. Die Stickereiinduftrie 
ist jetzt wieder im Aufblühen begriffen. 
Die voigtländischen Stiekereiorte sind 
in der letzten Zeit mit großen Aufträ- 
gen aus England, Frankreich und 
Amerika bedacht worden. 

Späringisepe Hintern 
W e i m a r. Aus Anlaß seines Re- 

gierungsantrittes hat der neue Groß- » 

herzog von Sachsen-Weimar, Wilhelm ! 

Ernst, eine Amnestie erlassen. Die 
Amnefiie erstreckt sich auf Staatsver- 
brecher, welche wegen Beleidigung des- 
Landessiirsten, und Duellanten, welche 
wegen Betheiligung an einem Zwei- 
tampfe zu Gefängnis-strafen verurtheilt 
sind. « 

G rei z. Jn dem letzthin geschlos- 
senen Landtag für Reusz ä. L. konnte 
den Abgeordneten die erfreuliche Mit- 
theilung gemacht werden, daß das 
Land, das bekanntlich keine Schulden 
hat, über ein mobiles Vermögen von 
circa 1,500,000 Mart verfügt. 

R u d o l st a d t. Ein Verein zur 
Errichtung eines Knabenhortes, wel-- 
chem von Seiten der Regierung und der 
Stadt die Wege geebnet wurden-hats 
sich hier gegründet Ein Mädchenhort ; 

Itsist schon durch die Fürsorge des evan- s 
gelischen Frauenbundes in’s Leben ge- 
treten. 

Freie Städte. 
H a m b u r g. Die Erzeugnisse der 

deutsch-ostafriianischen. Kolonien neh- 
men mit der fortschreitenden Ent- 
wickelung der Bodentultur beständig 
an Mannigfaltigkeit und Güte zu. So 
ist die letzte Ernte des Usambara- 
Kassees wieder größer und viel besser 
als im vorhergehenden Jahre. Der 
jüngsthin hier eingetroffene Dampfer 
,,Admiral« brachte eine bedeutende 
Partie Usambara-Kaffee, der von vor- 

züglichster Beschaffenheit, rein und 
aromatisch im Geschmack und km 
besten fremden Kasfeesorten ebenbiirtig 
ist«-»Der dieser Tage von szenas 
Ahres im bis-sitzen siter angekomn.r:«i.e 
bri-.ifrs)e Dann-In ,,«Ii«;ic« wiss-e un 

der HsfevsTIEiEäiglvftsEZ-·Lse unter Vier-If ; 

achiung g«s7ellt,w:sit Während der Juli-i Z 
aus dem Schiffe ein Tore-sah Vor-kann i« 

der anschtistsd durch PJTt bekam-sitz 
wurde-—-Oksskorlien slnd ins-Her (f"-:n«. D f 
Wahlen liteneroltonful des- lltonpefinn 
tei- und »J.!?i!inl7s7ltser der Firma F. 
chrnmnn und der T-.«-.3.«-—s·-rr!:n1s. Linic, 
sowie der Ficpitkän Dis-TM von der; 
Han-(burg-leerita-Linie-. 

V re m e Sk. Ti-: Biirrcrscljicixfi lis-4 
willigte 1,ts()!),000 tsttnrl fiir die Tun 

» 

damrrtirsssi cis-Ist HEXE-ihn Freiheier 
bcessinst Die Gefalxnntlcstzn des neuen 

HafenbassLnH werden auf I?5,(,"0("),0()-l: 
Mart geschätzt J 

B r e m e r ha v e n. Bei ker Unter-« s 
such-»in iibtr den Hodotener Lloydsj 
Deckbrand vor dem Secamt in Bre- H 

merhaven ertlirte, wie nachträglich be- 
kannt wurde, der Direit r des Vremer 
Llond, Christian Leist, as-, die Kosten 
siir Revaratur der ,.Saale« 1,5s)0,000 
Mart, die der »Bremen« 1,700,000 
Mark und die der «Main·' 2,700,000 
Mart betragen. 

L ii b e ck. Der Senat beschloß, von 

»dem ihm nach dem Reichsmünzgesetz 
zustehenden Mün2recht Gebrauch zu- 
machxn und zunächst 10-Mari- und 2- 
Markftiicke schlagen zu lassen. Die 
neuen Münzen werden auf der Ader-Z- 
seite das Liibeck’sche Wappen mit der 
Umfchrift »Freie und Hansestatt Lü- 
beck,« auf der Reversseite den Reichs- 
adler tragen. Die sletzte Prägung 
Lübeckscher Münzen fand itn Jahre 
1801 statt. 

chenvutg. 
Oldenburg. Das Oberkriegg- 

gericht hat die Berufung des wegen 
Mord-es- des Gendarmen Grahl aus 

Jhrhove zu 13 Jahren Zuchthaus ver- 

urtheilten ehemaligen Mustetiers 
Kipka verworfen. 

Mechkensntp 
S ch w e r i n. Die Hochzeitsge- 

schenke des-«Herzog-Regenten für den 
Herzog Heinrich Iund die Königin der 
Niederlande bestehen in einem 50 Kil- 
gramm schweren und im Barvckstil ge- 
haltenen Silberschatz, der nach alten. 
Modellen der großherzoglichen Silber- 
kammer mit dem Hammer geschmtedet 
und nachziselirt worden ist. Alle 
Stücke wurden in Schwerin angefer- 
tigt. Zu ihnen gehören unter Anderem 
zwei ovale Bratensrhiisseln, vier Kar- 
toffelschiisseln, vier dreieckige Gern-Lise- 
schiisseln, zwölf-s Armleuchter, Unter- 
satzplatten und zwei große Tisch- 
glvcken. 
Yraunschsveik;. Ynhach Bakdecke 

Helmstedt. Die Braunschwei- 
gisehen Kohlenbergwerke haben im ab- 
gelaufenen Geschäftsjahre insgesammt 
14,968,569 Hektoliter Braunkohlen ge- 
fördert. Briketts sind produzirt wor- 
den 3,712,624 Centner. Am Schlusse 
des Jahres 1900 wurden auf sämmt- 
lichen Werken 1173 Arbeiter beschäf- 
tigt. An Löhnen wurden im verflosse- 
nen Jahre 1,087,519 Mark gezahlt. 

Koswig Das Komite zur Er- 
richtung einer Bismarcksäule hielt eine 
Sitzung ab. Es wurde konstatirt, daß 
ein baarer Kassenbestand von cirea 

.f3000 Mark vorhanden ist und daß 
IBeiträge in Höhe von circa 300 Mark 
jin Aussicht stehen« Es wird beabsich- 
Itigt, eine Lotterie zu veranstalten 

A r o l s e n. Der Kutscher Fried- 
rich Assauer, der im April 1900 bei 

-,Arolsen seine Geliebte Anna Volkwein 
ermordete, ist jiingst hingerichtet wor- 
den. 

grosserzagttjum Helle-n 
D a r m ft a d t Bei der Wahl eines 

Abgeordneten zur Zweiten Stände- 
kammer für den Wahlkreis Darmftadt 
wurde Oberbürgermeister Morneweg 
gewählt. 

Bad-Nanheim. Die Verle- 
gung der Saline hinter den letzten 
Gradirbau, auf eine Wiese nach Fried- 
berg zu, ist nun beschlossen. Mit dem 
Abbruch der Saline, die aus dem 15. 
Jahrhundert stammt, soll am I. De- 
zember begonnen werden. An ihre 
Stelle nächst dem Karlsbrunnen wird 
ein rofzes monumentales Postgebiiude 
erri tet 

F r i e o b e r g. Der Bergwerks- 
direktor Heinrich Putfch von der Ge- 
werkschaft ,,-lisenburc; « Eisenstein- 
gruben in Oberhesscn, ist mit Hinter- 
lassung erheblicher Privatschulden und 
nach Unterschlagung einer größeren 
Summe zum Nachtheil der Gewerk- 
schaft flüchtig gegangen. 

Gi e ß e n. Der Inhaber der Uhren- 
und Uhrenfournitaten-Handlung Ge- 
org Schäfer Nachfolger, Kaufmann 
Albert Bemer, wurde wegen Wechsel- 
ftilschung in Haft genommen. 

O s f e n b a ch. Wegen Wechselfäl- 
fchungen in Höhe von 1.03««) Mart 
wurde der 18 Jahre alte Kommis 
Schimpf zu anderthalb Jahren Ge- 
fängniß verurtheilt. 

Bayern- 
M ü n ch e n. Der bayerische Kriegs- 

minister, General der Jnfanterie Frei- 
herr v. Asch zu Afch auf Oberndorff, 
hat resignirt und zwar aus Anlaß der 
Affäre des Prinzen Altons von 
Bayern, der bekanntlich vom Korn- 
mando der 1. bayerischen Kavallerie- 
Brigade zurücktrat-Im verflossenen 
Jahr wurden in Bayern 1571 Gemein- 
den (19.6 Prozent aller Gemeinden des 
Königreichs) von Hagelfchlag betrof- 
fen. Die verhagelte landwirthfchaft- 
liche Anbaufläche umfaßte 227,424 
Hektar, 5.2 Prozent der gefammten 
landwirtbstkjaftlich lsenxxnlen Fläkske 
dcg skbnic«4rci«,«5. eNo Ps-:l)l der ver 

hagelten l«·«n«·.-wirtl-fcljTini-then Anwe- 
sen war l;l,f:42. Tkrr kitesammtbafgtli 
schaben beim-a 17,l«70-«,-";-’32 Mart. Vkrm 
Jahre 17579 Eis TM einschließlich be- 
ziffern sich fsie ijkzslschäsken auf 1l37,-s 
5-Ts)k),k";22 TI.-«"tark.-—«2;«»Teg-cn ,,sel)lechten 
Einschäntenz« wurde ein Schanlkells» 
ner hierorts leirtbin zu zwei Wochen 
Gefänanisk und 500 Mark Geldstrafe 
verurtheilt Er batte Gästen in ihres 
Gläser wcniqer Bier gegeben, als fie; 
bezahlen n7—·s:t«n. ; 

A n a S l«- 11 r a,. Aus Furcht van 
Straf-: exsksosz scb der llnteroffixicrj 
Stieakitz vim .".. l:anerilchen Jnfani 
ttricssstegirzisnte t E r l a n Hien. Der («-3tadtrnac;i-v ( strct l-:s.«:l;-lstx, von allen Arbeiten im » 

ftädtisshen Bauamt ron Ier Abneh- 
nunskrzsxmme von 50 Mark ab ein 
halbe-'s Protent zu Gunsten einer Kasse 
zur Unterstützung ftädtisclier Arbeitn- 
in Krankheits-«- und Unglücksfällen in 
Abzuq zu bringen 

F il r t h. Das wue ftkidtifchc Thea- 
ter soll bis zum .15. Sevtember 1902 
betriebsfäsiiq fein. Das Theater er- 

hält 848 Sitz- nnd 152 Stebplkitzr, 
elektrische Beleuchtung und eine Cis-.- 
tralheizuna. Die Bühne wird zehn 
Meter breit nnd neun Meter tief. Die 
Baukosten betragen 500,000 bis 600,- 
000"Marl. « 

Nürnberg. Als Beihilfe zur 
Förderung ver Wiederherstellunass 
arbeiten an der Sebaldustirche hat tw. I Kaier fern Kirchenverein 20,00l- 
Mark bewilligt. j 

L 

Regen. Der hierortg ers i- 
nendr »Waldbote«« wurde tonsiöz rt, 
fdeil er die Beziehungen des Kaisers 
zu Lord Robert-E- »zu scharf« tritisirt 
hatte. 

Waldsassen. Jn einem Hotel 
zu Hof wurde neulich an einem Mor- 
gen der Bildhauer Michael Müller von 

Waldsassen in sterbendem Zustande 
aufgefunden Er hatte nächtlicher 
Weile den Gasofen geöffnet, um durch 
Einathmen des Gases Selbstmord zu 
begehen. Müller war wegen Wechsel- 
sorderungen fiir den nächsten Tag vor 

das Handelsgericht in Hof geladen. 
W e r t i n g e n. Jn Oesterreich 

wurde kürzlich der BLickergeselle Will 
ausaegrisfen, irr verdächtig ist, die 
Bäckerselnleute Braun von Wertingen 
vor fiinf Jahren ermordet zu haben. 
Will wurde unter starker Bedeckung in 
das Untersuchungsgefängniß zu Angs- 
burg eingeliefert. 

W ii r z b u r g. Der Magistrat be- 
schloß, angesichts der Petitionen zahl- 
reicher interessirter Geschäftsleute, die 
Beibehaltung der Messen und zwar 
aus dem bisherigen Platze, obschon der 
dortige Verkehr durch den inzwischen 
eingesührteu Trambahnbetrieb einige 
Beeinträchtigung erfuhr. · 

Zut- dors Byoinpfalp 
S p e y e t. Die Pfalz hat nach den 

kürzlich veröffentlichten Ergebnissen 
der Boltszählung vom 1. Dezember 
1900 830,948 Einwohner. 

D ürkheim Der in guten Ver- 
hältnissen lebende ledige 68jährige 
Winzer Friedrich Kiefer knüpfte sich 
an einer Kiefer auf und brachte sich 
sodann in die rechte Schläfe einen 
Schuß bei, der den sofortigen Tod des 
Mannes zur Folge hatte. 

Neustadt. Hier wurde ein 
Feuerbestattungsverein gegründet, dem 
sofort 120 Mitglieder beitraten.—J-n 
Königsbach erstickje das einjährige 
Kind der Elzssleute Hepp an einer 
Apfelschnitze, die ihm im Halse stecken 
blieb und trotz aller Mühe nicht ent- 
sernt werden konnte. 

Würitemticrg. 
Stuttgart. Von den Denk- 

miinzen, welche auf Beschluß des Bun- 
desrathes aus Anlaß des 200jährigen 
Jubiläums des preußischen Königs- 
hauses geprägt wurden, sind den wärt- 
tembergischen Kassen 8000 Mark in 
5 Mark-Stücken und 32,000 Mark in 
2 Mark-Stücken überwiesen worden-— 
Die Firma Eduard Föhr, Hosjuwe- 
lier, beging neulich die Feier des 100- 
jährigen Bestehens. 

» 
E ß l i n g e n. An einem Vormit- 

Itage gingen «drei Knaben hinter der 

sDeffneksschen Van auf das dort noch 
im Neckar befindliche Eis. Alle drei 
brachen ein, doch konnten zwei davon 
gerettet werden, während der dritte, 
ein neunjiihriger Junge Namens Raub, 
ertrank. 

L e u t i i r ch. Jn Aichstetten starb 
eine Frau Kermanm die das seltene 
Alter von 103 Jahren erreichte und 

sbis zu ihrer letzten Stunde sich voller 
körperlicher Rüstigkeit erfreute. 

W e i n s b e r g. Die Vorarbeiten 
siir die auf dem nahen Weißenhof zu 
errichtende Staatsirrenanstalt sind im 
Gange. Die Steinhauerarbeit und 
Waizeisenlieferung erfordern allein 
einen Kostenauswand von 125,000 
Mark. Die Anlage wird 26 Gebäude 

iumsassen 
f Rudern 

Karls ruhe. Laut den jüngst lveröffentlichten Ergebnissen der Volks- 
ziihlung vom 1. Dezember 1900 hat 
das Großherzogthum Baden 1,866,- 
584 Einwohner, wovon 925,670 dem 
männlichen und 940,914 dem weib- 
lichen Geschlecht angehören. Gegen 
1895 hat die Einwohnerzahl Bodens 
eine Vermehrung von 141,120 Seelen 
erfahren. 

Durlach. Der hiesige Feuerbe- 
stattungsverein beschloß den Bau eines 
Krenratoriums. 

Heidelberg. Der außerordent- 
liche Professor Leopold Weiß, ein 
weitbekannter Amen-Itzt, ist gestorben. 

L örr a ch. Die endgiltiae Abweh- 
nung der letztjährigen Lörracher Ge- 
werbeansstellnng weist ein-en Rein- 
überstlsnit Von rtsnd ’15,70() Mark auf. 

M a n n h ei In. Der Mannheimer 
Hafenverkehr lohne Rlseinaubafem hat 
im vorigen Jahre Fi,k-;«s;1,:j75 Tonnen 
betragen, argen 4,7s753,7l)2 im Jahre 
1899. Wenn man issn Verkehr in 
Rheinanhasen mit :"-7-«3, 530 Tonnen 
hitmtrechnet, so stellt sich-der gefaminte 
Hafennertelsp auf Z«3-,s:s)s1,405 Tonnen, 
geaen RXlIxLZxkkPJ kennen im Jahre 
21899. 

glittkfpgottjringem z 
M e tz. Aug unbekannten Gründen i 

erst-hoffen sich hier txer kl!egiernngsbau- l 
meifier Himsel nnd dcr Esltnsiter Otto l 

Hartkops vom MI. Jnfanterie-Regi: : 
ment. ( 

T b a n n. Jn Steinhaufen wurden 
zwei Brüder Namens Winkler unter 
dein Verdacht verhaftet, Giftntord an 
ihrer Stiefmutter verübt zu haben. Die 
Verhafteten waren miL der Stiefmut- 
ter, die dem Trunk esse-den war, ver- 

feindet7 sie sollen ihr Gift unter die 
Getränke gemischt haben. 

Gesund-M 
Wien. Jm israelitischen Tempel 

der Leopoldstadt wurde der 80. Ge- 
burtstag des Rabbiners Dr. Schmiedl 
in sestlicher Weise begangen. Dr. 
SchmiedL ein hervorragender Kanzel- 
tedner, ist aueh als Gelehrter aus orien- 
talistisehemGebietebelannt.—DieTag- 

WM 

lö nerin Therefe Delenbsck arbeitete inheinem mehr als ztoe Stockwerle tie- 
fen Keller des St. Marxer Brandw- 
se5. Jn Folge Aufgehens einer Fall- 
thür stürzte ein Zwei-Hektoliter-2eas 

« 

auf sie und zerfchmetterte ihr u 

Schädel vollständig-Wegen unheil- 
barer Krankheit erhängte sich der Is- 

jiihrige Schlosserlehrling Georg Höf- 
ler. Der Vater Höfiers hatte sich im 
vergangenen Jahre im Donaukanale 
ertränkt. 

V r ünn. Vor den Augen feiner 
Geliebten crschoß sich in Kohoutowitz 
der aus-. Prag zugereiste Eisenbahn- 
beamte Heinrich Regen Ein unheil- 
bares Nasenleiden soll das Motiv der 
That fein. «- 

Bu da pest. Nach dem neulich« 
veröffentlichten Resultate der jüngsten 
Bolkszählung beträgt die Civilbevölke- 
rung Budapests TJRBRZ Köpfe; die 
Garnison ist 16,000 Mann stark-—- 
Zwischen der Polizei und Arbeitslosen, 
kam es m eine-Je crust-n Straßen- 
lai11pf. Etwa 1200 Arbeitslofe gu L« 
fen das Arbeiter-—Bureau ar-, dessen 
Fensterfesxkiben sie entzwei schlugen.«« 
Die Volk-ei zerstreute die Menge mit 
blanler Waffe und machte 30 Gefan- 
gene. Die Tumultuanten versuchten 
die Gefanaenen zu retten, wurden aber 
durch Kavalier-je zurückgedrängt-—- 
Der 50 Jahre alte Reichstagsabgeord- 
neie Julius Oriutay hatte am Halse 
ein kleines Bläschen das er mit dem 

Fingernagel aufkratzte. Es trat eine 
Anfchwellzma auf, und trotzdem so- 
fort eine Operation vorgenommen 
wurde, erfolgte binnen Kurzem der 
Tod. ;- 

Kaltern. Der Kalterer See in 
Ueberekseb, an dessen Gestade der be- 
rühmte Tiroler XII-ein aleichen Naman 
wächst, ist um den Täreie Den 12,()00 
Kronen aus kein Btsttz des Barons 
Dipauli in den der Gemeinde Kaltern 
überaeaaHam.-—Dalsier starb im Alter 
Von 92 Jahren der Zimmermann Io- 
hann Konin. Er war der älteste Mu- 
siker Tirols, Bombardonbläser und 
Paukenschlöger auf dem Pfarrchore. 

; Erst als ist-. im Alter Von 86 Jahren 
das Aug-Irrlicht verliess, nmßte er diese 
Beschäftigung aufgekexL z 

; K r a k an. An der hiesigen gynä- 
f koloqifchen Klinik trat das Wundfieber 
tepidemifch auf, an welchem im Ver- 

lauf-e von zwei Wochen fünf operirte 
Patientinnen starben. Die Aufnahme 
von Patienten wurde fiftiri. 

f Prog. In einem Meierhofe des 
zVorortes Nitsle stürzte das Gewölbe 
tder Stallungen etn, in welchem sich 
sechs Personen nnd 47 Stück Vieh be- 

xfanden Eine Kntfchersgattin wurde 
)getödtet, die übrigen Personen wurden 
mehr oder minder chwer verletzt. II 

P r e f-. b u r g. «- m gräftich Palffy- 
schen Revier Czaan fand Nachts ein 
mörderisch-er Kampf zwian vier Re- 
vierjägern und zwei Raubschijtzen Na- 
mens K"raf3n1ansky, Vater und Sohn, 
statt, wobei der ältere Kraszmansky ge- 
tödtet und fein Sohn lebensgefährlich 
verletzt wurde. Zwei Revierjäger war-» 
den leicht verwundet. 

« « 

Is
- 

U- 

Zehn-eh «- . Bern. Nach Zusammenstellunaefttnf 
lder französischen Handelsstatistik hat 

die Schweiz im abgelaufenen Jahre 
nach Frankreich fiir 105,000,000 

tFrancs Waaren ausgeführt, gegen 
98,000,000 Franks im Vorjahre. Die 
Einsicht der Schweiz ans Frankreich 

ibetrug 212,000,000 Francs, gegen« 
I206,000,000 Franks im Vorjahre. Die, 
Zolleinnahmen der Schweiz betrngen·« 
in 1900 48,(t10,011 Franc-T gegen 
51,091,754 Franks in 1899.—Der 
Chef des eidgenössischen Departements 
des Innern, Bundesrath Ruchet, ist 

; gegenwärtig damit beschäftigt, den Or- 
Yganisationsplan für ein auf dem Mel- 
3chenbtihl bei Bern, der Besitzung der 
Testatorin Frau Wittwe Berset-Miil- 
ler, zu errichtendes, unter die Aufsicht 
des Bandes gestelltes Asyl fiir alte 
Lehrer und Lehrerinnen, Erzieher und 
Erziel)erinnen, sowie Lehrerswittwen 
auszuarbeitem um dasselbe baldmög- 
lichst eröffnen zu können. 

Zürich. Um die gegenseitige 
scharfe Konkurrenz zu beendigen, ha- 
ben sich die ichweizerischen Wortlaut-- 
cementffabriken geeinigt Und ihre ge- 
sammte Produktion einer zu gründen- 
den »Ak1iengesellschaft der vereinigten 
schweizerischen Porllan«ocement-Fabri- 
ken« in Ziirich zum Verlan übertra- 
gen.——Neulich wurde das Wohn- Und 
Sterbebaus des Dichters Gottfried 
Keller in Zürich in Folge einer Gas- 
explosion zum Tlieil zerstört Ein 
Kaufmann, der in Dem Hause wohnte, 
wurde durch die Explosion im Bette 
getödtet. 

Basel. Der Lis!z:s:-«-Iieine Arbei- 
terbildunnsverein in Liestal, dem die 
meisten in Liestal sich aufhaltenden 
Deutschen angehören, bat die Initia- 
tive ergriffen, um izi Vcrbindung mit 
dem ,.Deulschen Verein« in Basel dem 
in Liestal begrabenen Dichter Georg 
Herweqh ein passendes Denkmal zu er- 
richten. 

G r a u b ii n d e n. Eins-r scheint 
wenig Arbeitslose zu kalten. Auf er- 
folgte Ausschreibung hin st:!!t«.n sich 
blos 85 Mann, wovon 12 sofort vom 
Stadtbauamt ein stellt wurden. 

Te ssi n. Di Ellsö«,2,ics.ldc1nokratische 
Partei des Kantons Tessin hat ein 
eigenes Organ gegründet, welches den 
Titel ,,L’Aurora« führt.—Letzthin ver- 
starb im Alter von 70 Jahren in Eng- 
lio (Vallemaggia) Advokat Philipp 
Lafranchi, seit 24 Jahren Oberrichter· 
und langjähriger Präsident des Ober-; 
gerichts. ; 


